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Josua
1Und es geschah nach dem Tod Moses, des Knechtes des HERRN, da sprach
der HERR zu Josua 1 , dem Sohn Nuns, dem Diener Moses, und sagte: 2
Mein Knecht Mose ist gestorben; und nun, mach dich auf, geh über diesen
Jordan, du und dieses ganze Volk, in das Land, das ich ihnen, den Kindern
Israel, gebe. 3 Jeden Ort, auf den eure Fußsohle treten wird, euch habe ich
ihn gegeben, so wie ich zu Mose geredet habe. 4 Von der Wüste und diesem

Libanon bis zum großen Strom, dem Strom Phrat, das ganze Land der
Hethiter, und bis zum großen Meer gegen Sonnenuntergang, soll eure Grenze
sein. 5 Es soll niemand vor dir bestehen alle Tage deines Lebens: so wie ich
mit Mose gewesen bin, werde ich mit dir sein; ich werde dich nicht versäumen
und dich nicht verlassen. 6 Sei stark und mutig! Denn du, du sollst diesem
Volk das Land als Erbe austeilen, das ich ihren Vätern geschworen habe,

ihnen zu geben. 7 Nur sei sehr stark und mutig, dass du darauf achtest, zu
tun nach dem ganzen Gesetz, das mein Knecht Mose dir geboten hat. Weiche
nicht davon ab zur Rechten noch zur Linken, damit es dir gelinge überall,
wohin du gehst. 8 Dieses Buch des Gesetzes soll nicht von deinem Mund
weichen, und du sollst darüber sinnen Tag und Nacht, damit du darauf

achtest, zu tun nach allem, was darin geschrieben ist; denn dann wirst du auf
deinem Weg Erfolg haben, und dann wird es dir gelingen. 9 Habe ich dir
nicht geboten: Sei stark und mutig? Erschrick nicht und fürchte dich nicht!

Denn der HERR, dein Gott, ist mit dir überall, wohin du gehst.

10Und Josua gebot den Vorstehern des Volkes und sprach: Geht mitten
durch das Lager und gebietet dem Volk und sprecht: 11 Bereitet euch

Zehrung; denn in noch drei Tagen werdet ihr über diesen Jordan ziehen, um
hinzukommen, das Land in Besitz zu nehmen, das der HERR, euer Gott, euch

gibt, es zu besitzen.

12Und zu den Rubenitern und zu den Gaditern und zu dem halben Stamm
Manasse sprach Josua und sagte: 13 Gedenkt des Wortes, das Mose, der

Knecht des HERRN, euch geboten hat, indem er sprach: Der HERR, euer Gott,
schafft euch Ruhe und gibt euch dieses Land. 14 Eure Frauen, eure Kinder

und euer Vieh sollen in dem Land bleiben, das Mose euch diesseits des Jordan
gegeben hat; ihr aber, alle kampfbereiten Männer, sollt gerüstet vor euren
Brüdern hinüberziehen und ihnen helfen, 15 bis der HERR euren Brüdern
Ruhe schafft wie euch, und auch sie das Land besitzen, das der HERR, euer
Gott, ihnen gibt. Dann sollt ihr in das Land eures Besitztums zurückkehren

und es besitzen, das Mose, der Knecht des HERRN, euch gegeben hat,
diesseits des Jordan, gegen Sonnenaufgang.

1- 1,1 S. die Anm. zu 2. Mose 17,9
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16Und sie antworteten Josua und sprachen: Alles, was du uns geboten
hast, wollen wir tun, und wohin irgend du uns senden wirst, wollen wir
gehen. 17 Nach allem, wie wir Mose gehorcht haben, so wollen wir dir
gehorchen. Nur möge der HERR, dein Gott, mit dir sein, wie er mit Mose
gewesen ist! 18 Jedermann, der deinem Befehl widerspenstig ist und nicht
auf deine Worte hört in allem, was du uns gebietest, soll getötet werden. Nur

sei stark und mutig!

2Und Josua, der Sohn Nuns, sandte von Sittim heimlich zwei Männer als
Kundschafter aus und sprach: Geht, beseht das Land und Jericho. Und sie

gingen hin und kamen in das Haus einer Hure, namens Rahab; und sie legten
sich dort nieder. 2 Und es wurde dem König von Jericho berichtet und
gesagt: Siehe, es sind in dieser Nacht Männer von den Kindern Israel

hierhergekommen, um das Land zu erforschen. 3 Da sandte der König von
Jericho zu Rahab und ließ ihr sagen: Führe die Männer heraus, die zu dir
gekommen, die in dein Haus eingekehrt sind; denn sie sind gekommen, um
das ganze Land zu erforschen. 4 Die Frau aber nahm die zwei Männer und
verbarg sie. Und sie sprach: Allerdings sind die Männer zu mir gekommen,

aber ich wusste nicht, woher sie waren; 5 und als das Tor beim
Dunkelwerden geschlossen werden sollte, da gingen die Männer hinaus; ich
weiß nicht, wohin die Männer gegangen sind. Jagt ihnen schnell nach, denn
ihr werdet sie erreichen. 6 Sie hatte sie aber auf das Dach hinaufgeführt und

unter Flachsstengel versteckt, die sie sich auf dem Dach aufgeschichtet 2
hatte. 7 Und die Männer jagten ihnen nach, den Weg zum Jordan, nach den
Furten hin 3 ; und man schloss das Tor, sobald die, die ihnen nachjagten,

hinaus waren.

8Und ehe sie sich niederlegten, stieg sie zu ihnen auf das Dach hinauf 9
und sprach zu den Männern: Ich weiß, dass der HERR euch das Land gegeben
hat, und dass euer Schrecken auf uns gefallen ist, und dass alle Bewohner des
Landes vor euch verzagt sind. 10 Denn wir haben gehört, dass der HERR die
Wasser des Schilfmeeres vor euch ausgetrocknet hat, als ihr aus Ägypten zogt,
und was ihr den beiden Königen der Amoriter getan, die jenseits des Jordan
waren, dem Sihon und dem Og, die ihr verbannt habt. 11 Und wir hörten es,

und unser Herz zerschmolz, und es blieb kein Mut mehr vor euch in
irgendeinem Menschen; denn der HERR, euer Gott, ist Gott im Himmel oben
und auf der Erde unten. 12 Und nun schwört mir doch bei dem HERRN, weil
ich Güte an euch erwiesen habe, dass auch ihr an meines Vaters Haus Güte

erweisen werdet; und gebt mir ein zuverlässiges Zeichen, 13 und lasst meinen
Vater und meine Mutter und meine Brüder und meine Schwestern und alle
ihre Angehörigen am Leben und errettet unsere Seelen vom Tod 4 ! 14 Und

2- 2,6 O. ausgebreitet
3- 2,7 O. bis zu den Furten
4- 2,13 O. dass ihr meinen Vater ... am Leben lassen und unsere Seelen vom Tod erretten

werdet
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die Männer sprachen zu ihr: Unsere Seele soll an eurer statt sterben, wenn ihr
diese unsere Sache nicht verratet; und es soll geschehen, wenn der HERR uns
das Land gibt, so werden wir Güte und Treue 5 an dir erweisen. 15 Da ließ
sie sie an einem Seil durch das Fenster hinunter; denn ihr Haus war in der
Stadtmauer 6 , und sie wohnte in der Stadtmauer. 16 Und sie sprach zu

ihnen: Geht in das Gebirge, damit die Nachjagenden euch nicht treffen; und
verbergt euch dort drei Tage, bis die Nachjagenden zurückgekehrt sind, und
danach geht eures Weges. 17 Und die Männer sprachen zu ihr: Wir werden
dieses deines Eides ledig sein, den du uns hast schwören lassen: 18 Siehe,
wenn wir in das Land kommen, so sollst du diese Schnur von Karmesinfaden
in das Fenster binden, durch das du uns heruntergelassen hast, und sollst

deinen Vater und deine Mutter und deine Brüder und das ganze Haus deines
Vaters zu dir ins Haus versammeln; 19 und es soll geschehen, jeder, der aus
der Tür deines Hauses auf die Straße gehen wird, dessen Blut sei auf seinem
Haupt, und wir werden unseres Eides ledig sein. Jeder aber, der bei dir im
Haus sein wird, dessen Blut sei auf unserem Haupt, wenn Hand an ihn gelegt
wird. 20 Und wenn du diese unsere Sache verrätst, so werden wir deines

Eides ledig sein, den du uns hast schwören lassen. 21 Und sie sprach: Nach
euren Worten, so sei es! Und sie entließ sie, und sie gingen weg. Und sie

band die Karmesinschnur ins Fenster.

22Und sie gingen weg und kamen in das Gebirge und blieben dort drei
Tage, bis die Nachjagenden zurückgekehrt waren. Und die Nachjagenden
suchten sie auf dem ganzen Weg und fanden sie nicht. 23 Und die beiden
Männer kehrten zurück und stiegen von dem Gebirge herab, und sie gingen
hinüber und kamen zu Josua, dem Sohn Nuns; und sie erzählten ihm alles,
was ihnen begegnet war. 24 Und sie sprachen zu Josua: Der HERR hat das
ganze Land in unsere Hand gegeben, und auch sind alle Bewohner des Landes

vor uns verzagt.

3Da machte sich Josua frühmorgens auf, und sie brachen auf von Sittim
und kamen an den Jordan, er und alle Kinder Israel; und sie rasteten dort, ehe
sie hinüberzogen. 2 Und es geschah am Ende von drei Tagen, da gingen die
Vorsteher mitten durch das Lager, 3 und sie geboten dem Volk und sprachen:

Sobald ihr die Lade des Bundes des HERRN, eures Gottes, seht, und die
Priester, die Leviten, sie tragen, dann sollt ihr von eurem Ort aufbrechen und
ihr nachfolgen. 4 Doch soll zwischen euch und ihr eine Entfernung von etwa
2.000 Ellen an Maß sein. Ihr sollt ihr nicht nahen, damit ihr den Weg wisst,
auf dem ihr gehen sollt; denn ihr seid den Weg früher nicht gezogen. 5 Und
Josua sprach zu dem Volk: Heiligt euch, denn morgen wird der HERR in
eurer Mitte Wunder tun. 6 Und Josua sprach zu den Priestern und sagte:
Nehmt die Lade des Bundes auf und zieht vor dem Volk hinüber. Und sie

nahmen die Lade des Bundes auf und zogen vor dem Volk her.
5- 2,14 Eig. Wahrheit
6- 2,15 Eig. in der Wand der Stadtmauer
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7Und der HERR sprach zu Josua: An diesem Tag will ich beginnen, dich in
den Augen von ganz Israel groß zu machen, damit sie wissen, dass, so wie ich
mit Mose gewesen bin, ich mit dir sein werde. 8 Und du sollst den Priestern,
die die Lade des Bundes tragen, gebieten und sprechen: Wenn ihr an den

Rand des Wassers des Jordan kommt, so bleibt im Jordan stehen.

9Und Josua sprach zu den Kindern Israel: Tretet herzu und hört die Worte
des HERRN, eures Gottes! 10 Und Josua sprach: Hieran sollt ihr wissen, dass
der lebendige Gott 7 in eurer Mitte ist und dass er die Kanaaniter und die
Hethiter und die Hewiter und die Perisiter und die Girgasiter und die

Amoriter und die Jebusiter gewisslich vor euch austreiben wird. 11 Siehe,
die Lade des Bundes des Herrn der ganzen Erde zieht vor euch her in den

Jordan. 12 Und nun nehmt euch zwölf Männer aus den Stämmen Israels, je
einen Mann für den 8 Stamm. 13 Und es wird geschehen, wenn die

Fußsohlen der Priester, die die Lade des HERRN, des Herrn der ganzen Erde,
tragen, in den Wassern des Jordan ruhen, so werden die Wasser des Jordan,
die von oben herabfließenden Wasser, abgeschnitten werden, und sie werden

stehen bleiben wie ein Damm.

14Und es geschah, als das Volk aus seinen Zelten aufbrach, um über den
Jordan zu ziehen, indem die Priester die Lade des Bundes vor dem Volk

hertrugen, 15 und sobald die Träger der Lade an den Jordan kamen und die
Füße der Priester, die die Lade trugen, in den Rand des Wassers tauchten –

der Jordan aber ist voll über alle seine Ufer die ganze Zeit der Ernte hindurch
– 16 da blieben die von oben herabfließenden Wasser stehen; sie richteten
sich auf wie ein Damm, sehr fern, bei Adam, der Stadt, die seitwärts von

Zaretan liegt; und die nach dem Meer der Ebene 9 , dem Salzmeer,
hinabfließenden wurden völlig abgeschnitten. Und das Volk zog hindurch,

Jericho gegenüber. 17 Und die Priester, die die Lade des Bundes des HERRN
trugen, standen festen Fußes auf dem Trockenen in der Mitte des Jordan; und
ganz Israel zog auf dem Trockenen hinüber, bis die ganze Nation vollends

über den Jordan gegangen war.

4Und es geschah, als die ganze Nation vollends über den Jordan gezogen
war, da sprach der HERR zu Josua und sagte: 2 Nehmt euch aus dem Volk
zwölf Männer, je einen Mann aus einem Stamm, 3 und gebietet ihnen und

sprecht: Hebt euch auf von hier, aus der Mitte des Jordan, von dem Standort,
wo die Füße der Priester festgestanden haben, zwölf Steine; und bringt sie
mit euch hinüber und legt sie nieder in dem Nachtlager, wo ihr diese Nacht
übernachten werdet. 4 Und Josua rief die zwölf Männer, die er aus den

Kindern Israel bestellt hatte, je einen Mann aus einem Stamm. 5 Und Josua
sprach zu ihnen: Geht hinüber, vor die Lade des HERRN, eures Gottes, in die

7- 3,10 El
8- 3,12 O. vom
9- 3,16 H. Araba; vergl. die Anm. zu 5. Mose 1,1
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Mitte des Jordan, und hebt euch jeder einen Stein auf seine Schulter, nach
der Zahl der Stämme der Kinder Israel, 6 damit dies ein Zeichen unter euch
sei. Wenn eure Kinder später fragen und sprechen: Was bedeuten euch diese
Steine? 7 so sollt ihr zu ihnen sagen: dass 10 die Wasser des Jordan vor der
Lade des Bundes des HERRN abgeschnitten wurden; als sie durch den Jordan
ging, wurden die Wasser des Jordan abgeschnitten. Und diese Steine sollen
für die Kinder Israel zum Gedächtnis sein ewiglich. 8 Und die Kinder Israel
taten so, wie Josua geboten hatte, und hoben zwölf Steine auf aus der Mitte
des Jordan, so wie der HERR zu Josua geredet hatte, nach der Zahl der
Stämme der Kinder Israel; und sie brachten sie mit sich in das Nachtlager

hinüber und legten sie dort nieder.

9Und zwölf Steine richtete Josua auf in der Mitte des Jordan, an der Stelle,
wo die Füße der Priester gestanden hatten, die die Lade des Bundes trugen;

und sie sind dort bis auf diesen Tag.

10Und die Priester, die die Lade trugen, blieben in der Mitte des Jordan
stehen, bis alles vollendet war, was der HERR dem Josua geboten hatte, zu
dem Volk zu reden, nach allem, was Mose dem Josua geboten hatte. Und das
Volk eilte und zog hinüber. 11 Und es geschah, als das ganze Volk vollends

hinübergezogen war, da zogen die Lade des HERRN und die Priester
angesichts des Volkes hinüber.

12Und die Kinder Ruben und die Kinder Gad und der halbe Stamm
Manasse zogen gerüstet vor den Kindern Israel her, wie Mose zu ihnen

geredet hatte. 13 Etwa 40.000 zum Heer 11 Gerüstete zogen sie vor dem
HERRN her zum Kampf in die Ebenen von Jericho.

14An diesem Tag machte der HERR den Josua groß in den Augen von ganz
Israel; und sie fürchteten ihn, wie sie Mose gefürchtet hatten, alle Tage seines

Lebens.

15Und der HERR sprach zu Josua und sagte: 16 Gebiete den Priestern, die
die Lade des Zeugnisses tragen, dass sie aus dem Jordan heraufsteigen. 17

Und Josua gebot den Priestern und sprach: Steigt aus dem Jordan herauf! 18
Und es geschah, als die Priester, die die Lade des Bundes des HERRN trugen,
aus der Mitte des Jordan heraufstiegen, als die Fußsohlen der Priester sich
abgerissen hatten auf das Trockene, da kehrten die Wasser des Jordan an

ihren Ort zurück, und sie flossen wie früher über alle seine Ufer.
10- 4,7 O. weil
11- 4,13 O. zum Krieg
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19Und das Volk stieg aus dem Jordan herauf am 10. des 1. Monats; und sie
lagerten sich in Gilgal an der Ostgrenze von Jericho. 20 Und jene zwölf

Steine, die sie aus dem Jordan genommen hatten, richtete Josua in Gilgal auf.
21 Und er sprach zu den Kindern Israel und sagte: Wenn eure Kinder später
ihre Väter fragen und sprechen: Was bedeuten diese Steine? 22 so sollt ihr es
euren Kindern mitteilen und sprechen: Auf trockenem Boden ist Israel durch
diesen Jordan gezogen. 23 Denn der HERR, euer Gott, hat die Wasser des
Jordan vor euch ausgetrocknet, bis ihr hinübergezogen wart, so wie der

HERR, euer Gott, mit dem Schilfmeer tat, das er vor uns austrocknete, bis wir
hinübergezogen waren: 24 damit alle Völker der Erde die Hand des HERRN
erkännten, dass sie stark ist; damit ihr den HERRN, euren Gott, fürchtet alle

Tage.

5Und es geschah, als alle Könige der Amoriter, die diesseits des Jordan
westwärts, und alle Könige der Kanaaniter, die am Meer waren, hörten, dass
der HERR die Wasser des Jordan vor den Kindern Israel ausgetrocknet hatte,
bis wir 12 hinübergezogen waren, da zerschmolz ihr Herz, und es war kein

Mut mehr in ihnen vor den Kindern Israel.

2In jener Zeit sprach der HERR zu Josua: Mach dir Steinmesser 13 und
beschneide wiederum die Kinder Israel zum zweiten Mal. 3 Und Josua

machte sich Steinmesser und beschnitt die Kinder Israel am Hügel Araloth 14 .
4 Und dies ist die Sache, warum Josua sie beschnitt: Das ganze Volk, das aus
Ägypten gezogen war, die Männlichen, alle Kriegsleute, waren in der Wüste
gestorben, auf dem Weg, als sie aus Ägypten zogen. 5 Denn das ganze Volk,
das auszog, war beschnitten; aber das ganze Volk, das in der Wüste geboren
war, auf dem Weg, als sie aus Ägypten zogen, hatte man nicht beschnitten. 6
Denn die Kinder Israel wanderten 40 Jahre in der Wüste, bis die ganze Nation
der Kriegsleute, die aus Ägypten gezogen, aufgerieben war, die nicht gehört
hatten auf die Stimme des HERRN, denen der HERR geschworen hatte, sie

das Land nicht sehen zu lassen, das der HERR ihren Vätern geschworen hatte,
uns zu geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. 7 Und ihre Söhne,
die er an ihrer statt aufkommen ließ, diese beschnitt Josua; denn sie hatten
Vorhaut, weil man sie auf dem Weg nicht beschnitten hatte. 8 Und es

geschah, als die ganze Nation vollends beschnitten war, da blieben sie an
ihrem Ort im Lager, bis sie heil waren. 9 Und der HERR sprach zu Josua:
Heute habe ich die Schande Ägyptens von euch abgewälzt. Und man gab

diesem Ort den Namen Gilgal 15 bis auf diesen Tag.

10Und die Kinder Israel lagerten in Gilgal; und sie feierten das Passah am
14. Tag des Monats, am Abend, in den Ebenen von Jericho. 11 Und sie aßen
12- 5,1 Nach and. Les.: sie
13- 5,2 And. üb.: scharfe Messer
14- 5,3 d.h. der Vorhäute
15- 5,9 Abwälzung


